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(54) AUSSTELLEINRICHTUNG FÜR EINEN GEGENÜBER EINEM RAHMEN KIPPBAREN FLÜGEL

(57) Eine Ausstelleinrichtung (1) für einen gegen-
über einemRahmen (2) kippbaren Flügel (3) eines Fens-
ters hat ein Sicherungselement (22) zur Halterung eines
feststehenden Lagerzapfens (6) in einer Ausnehmung
(21) eines Ausstellarms (15). Die Bewegung des Siche-

rungselementes (22) erfolgt durch die Bewegung des
Ausstellarms (15). Hierdurch wird ein unbeabsichtigtes
Herausfallen desLagerzapfens (6) ausderAusnehmung
(21) vermieden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ausstelleinrichtung
für einen gegenüber einem Rahmen kippbaren Flügel,
eines Fensters, einer Fenstertür oder dergleichen, mit
einem rahmenseitigen Beschlagteil und einem gegen-
über dem rahmenseitigen Beschlagteil zwischen einer
Kippstellung und einer Schließstellung bewegbaren flü-
gelseitigen Beschlagteil, mit einer die Beschlagteile in
der Kippstellung miteinander verbindenden Ausstell-
schere des einen Beschlagteils, mit einem auf einer
längsverschieblichen Treibstange angeordneten, die
Bewegung der Ausstellschere steuernden Steuerzap-
fen, mit einer an einem freien Ende eines Ausstellarms
der Ausstellschere angeordneten Ausnehmung zur Auf-
nahme eines Lagerbolzens des anderen Beschlagteils,
und mit einem den Ausstellarm an einer feststehenden
StulpedeseinenBeschlagteils abstützendenHilfslenker.
[0002] Eine solche Ausstelleinrichtung ist beispiels-
weise aus der DE 10 2014 221 293 B3 bekannt. Diese
Ausstelleinrichtung hat eine Steuerkulisse zur Zwangs-
steuerung des Flügels beim Antrieb des Steuerzapfens.
Die Aufnahme für den Lagerbolzen ist dauerhaft geöff-
net. Der Lagerbolzen soll jedoch ausschließlich in
Schließstellung, wenn der Flügel im Rahmen liegt aus
der Längsführung heraus oder in diese hinein bewegt
werden können. Ein versehentliches Herausfallen des
Lagerbolzens aus der Ausnehmung würde die Stabilität
der Ausstelleinrichtung beeinträchtigen.
[0003] DerErfindung liegt dasProblemzugrunde, eine
Ausstelleinrichtung der eingangs genannten Art so wei-
ter zu bilden, dass sie ein unbeabsichtigtes Herausfallen
des Lagerbolzens aus der Ausnehmung zuverlässig ver-
meidet.
[0004] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Ausstellarm ein Sicherungsele-
ment hat, dass das Sicherungselement zwischen einer
Offenstellung, in der eine Öffnung der Ausnehmung zur
Durchführung des Lagerzapfens freigegeben ist, und
einer Verschlussstellung, in der die Öffnung zur Durch-
führung des Lagerzapfens verschlossen ist, bewegbar
ist unddassdieBewegungdesAusstellarmszumAntrieb
des Sicherungselementes ausgebildet ist.
[0005] DurchdieseGestaltung ist dieÖffnungder Aus-
nehmung von dem Sicherungselement in der Kippstel-
lung des Flügels verschlossen. Daher wird ein unbe-
absichtigtes Herausfallen des Lagerbolzens aus der
Ausnehmung zuverlässig vermieden. Der Antrieb des
Sicherungselementes erfolgt durch die Bewegung des
Ausstellarms, so dass in der im Rahmen liegenden
Schließstellung des Flügels der Lagerzapfen einfach
über die freigegebene Öffnung in die Ausnehmung ein-
geführt oder aus dieser entfernt werden kann. Die Öff-
nung muss in der Verschlussstellung nur insoweit ge-
schlossen sein, dass der Lagerzapfen in der Ausneh-
mung gehalten ist.
[0006] Die Steuerung des Sicherungselementes in
Abhängigkeit von der Schwenkbewegung des Ausstel-

larms gestaltet sich gemäß einer vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung besonders einfach, wenn das Si-
cherungselement eine Rampe hat und wenn ein fest-
stehender Steuerbolzen in den Bewegungsbereich der
Rampe hineinragt. Durch diese Gestaltung ist die Posi-
tion desSicherungselementes von der Stellung desAus-
stellarms festgelegt, so dass die Öffnung nur in der Ver-
schlussstellung für den Lagerzapfen freigegeben ist. Der
Steuerbolzen ist vorzugsweise auf der Stulpe befestigt.
Die Rampe kann eine Einbuchtung zur Aufnahme des
Steuerbolzens in der die Öffnung freigebenden Stellung
aufweisen.
[0007] Die Führung des Sicherungselementes gestal-
tet sich gemäßeiner anderen vorteilhaftenWeiterbildung
der Erfindung konstruktiv besonders einfach, wenn der
Ausstellarm eine Längsführung zur Führung eines Vor-
sprungs des Sicherungselementes hat. Hierdurch ver-
läuft die Bewegung des Sicherungselementes linear.
[0008] Die Bewegung des Sicherungselementes bei
einer Entfernung von dem Steuerbolzen lässt sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung einfach sicherstellen, wenn das Sicherungsele-
ment in die Verschlussstellung vorgespannt ist. Zur Vor-
spannung eignet sich vorzugsweise eine Wendelfeder
oder Sprungfeder.
[0009] Die Ausstellschere lässt sich gemäß einer an-
deren vorteilhaftenWeiterbildung der Erfindung über die
Treibstange antreiben, wenn die Ausstellschere eine
Gelenkpfanne hat und mit dem Steuerzapfen einen He-
belantrieb bei der Bewegung zwischen der Kippstellung
und der Schließstellung bildet. Diese Lagerung des
Steuerzapfens an der Gelenkpfanne der Ausstellschere
ermöglicht die Übertragung der Längsbewegung der
Treibstange auf die Schwenkbewegung der Ausstell-
schere. Die Lagerung ermöglicht zudem den Antrieb
der Ausstellschere in beide Richtungen, sowohl in die
Kippstellung als auch in die Schließstellung.
[0010] Die Einleitung eines Drehmoments in die Aus-
stellschere durch den Antrieb über die Treibstange ge-
staltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung besonders einfach, wenn die Ge-
lenkpfanne einen Versatz zu einer Lagerung des ange-
triebenen Bauteils des Ausstellarms oder des Hilfslen-
kers quer zur Bewegungsrichtung des Steuerzapfens
hat. Hierdurch hat die Ausstelleinrichtung eine Hebelan-
ordnung mit einem ersten Hebelarm zwischen der Ge-
lenkpfanne und der Lagerung des angetriebenen Bau-
teils undeinenzweitenHebelarmzwischenderLagerung
des angetriebenen Bauteils und einer den Ausstellarm
mit dem Hilfslenker verbindenden Lagerung.
[0011] Der Ausstellarm könnte unmittelbar von dem
Steuerzapfen angetrieben werden. Die Ausstelleinrich-
tung gestaltet sich jedoch gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung konstruktiv beson-
ders einfach, wenn dieGelenkpfanne an demHilfslenker
angeordnet ist.
[0012] Die Treibstange kann gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung neben dem
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Antrieb der Ausstellschere weitere Stellungen einneh-
men, wenn die Gelenkpfanne eine Einführöffnung zur
Einführung des Steuerzapfens in Schließstellung hat.
Durch diese Gestaltung kann der Steuerzapfen über
die Einführöffnung in die Gelenkpfanne eingeführt wer-
den. Sobald der Steuerzapfen in der Gelenkpfanne an-
stößt, erfolgt der Antrieb der Ausstellschere.
[0013] Die Erzeugung der Gelenkpfanne mit der Ein-
führöffnung gestaltet sich konstruktiv besonders einfach,
wenn die Gelenkpfanne c-förmig gestaltet ist.
[0014] DieAusstelleinrichtungermöglicht gemäßeiner
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung die
Verriegelung der Bewegung der Ausstellschere in dem
einenBeschlagteil, wenn dieAusstellschere eineRiegel-
nut zur Aufnahme des Steuerzapfens zwischen der
Schließstellung und einer Riegelstellung, in der die Aus-
stellschere in dem einen Beschlagteil verriegelt ist, auf-
weist.
[0015] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 eine Ausstelleinrichtung in einer Schließstel-
lung,

Fig.2 die Ausstelleinrichtung aus Figur 1 in einer Sei-
tenansicht,

Fig.3 die Ausstelleinrichtung aus Figur 1 in einer
Kippstellung,

Fig.4 die Ausstelleinrichtung aus Figur 1 in einer
Riegelstellung.

[0016] Figur1zeigt eineAusstelleinrichtung1 für einen
gegen einen Rahmen 2 kippbaren Flügel 3 in einer eine
Schließstellung kennzeichnenden Mittelstellung. In die-
ser Schließstellung liegt der Flügel 3 in dem Rahmen 2.
Die Ausstelleinrichtung 1 hat ein rahmenseitiges Be-
schlagteil 4, und ein flügelseitiges Beschlagteil 5. Von
demrahmenseitigenBeschlagteil 4 ist vereinfachtnurein
auf demRahmen2befestigter Lagerzapfen6dargestellt.
Das flügelseitige Beschlagteil 5 hat eine fest mit dem
Flügel 3 verbundene Stulpe 7 und eine an der Stulpe 7
längsverschieblich geführte Treibstange 8. Die Treib-
stange 8 trägt einen durch ein Langloch 9 der Stulpe 7
hindurch geführten Steuerzapfen 10. Die Stulpe 7 setzt
sich zusammen aus einer Stulpschiene 11 und einemauf
der Stulpschiene 11 befestigten Ausleger 12. Auf der
Stulpe 7 ist eine Ausstellschere 13 gelagert.
[0017] Die Ausstellschere 13 hat einen in einem Lang-
loch 14 des Auslegers 12 der Stulpe 7 geführten Aus-
stellarm 15 und einen Hilfslenker 16. Der Ausstellarm 15
und der Hilfslenker 16 sind über eine erste Lagerung 17
miteinander verbunden. Eine zweite Lagerung 18 lagert
denAusstellarm15 indemLangloch14desAuslegers12
der Stulpe 7. Eine dritte Lagerung 19 lagert den Hilfs-

lenker 16 auf dem Ausleger 12 der Stulpe 7. Der Hilfs-
lenker 16 hat zudem eine dem Steuerzapfen 10 gegen-
überstehende Gelenkpfanne 20. Die Gelenkpfanne 20
ist c-förmig gestaltet und steht mit einer Einführöffnung
30 dem Steuerzapfen 10 gegenüber.
[0018] Das freie Ende des Ausstellarms 15 hat eine
Ausnehmung 21 zur Aufnahme des Lagerzapfens 6. Ein
in dem Ausstellarm 15 geführtes Sicherungselement 22
steht unmittelbar vor einer Öffnung 23 der Ausnehmung
21. Das Sicherungselement 22 hat eine Rampe 24, an
welcher sich ein auf der Stulpe 7 befestigter Steuerbol-
zen 25 abstützt. Weiterhin hat der Ausstellarm 15 eine
Längsführung 26 für einen Vorsprung 27 des Siche-
rungselementes 22 und stützt ein Federelement 28 zur
Vorspannung des Sicherungselementes 22 in Richtung
der Öffnung 23 ab.
[0019] In der dargestellten Schließstellung liegt der
Ausstellarm 15 parallel über der Stulpe 7. Der Steuer-
zapfen 10 befindet sich in einer Riegelnut 29 des Aus-
stellarms 15 und blockiert damit die Bewegung der Aus-
stellschere 13.DieÖffnung23derAusnehmung21 ist für
die Einführung oder Entfernung des Lagerzapfens 6 frei-
gegeben, so dass der Flügel 3 beispielsweise in eine
Drehstellung gegenüber dem Rahmen 2 bewegt oder
gegenüber diesem verschoben werden kann.
[0020] Figur2 verdeutlicht dieAnordnungder inFigur 1
beschriebenen Bauteile.
[0021] Bewegt man ausgehend von der in Figur 1 dar-
gestellten Mittelstellung den Steuerzapfen 10 durch An-
trieb über die Treibstange 8 in die Gelenkpfanne 20,
gelangt dieser zunächst aus der Riegelnut 29 heraus
und gibt damit die Bewegung der Ausstellschere 13 frei.
Anschließend treibt der Steuerzapfen 10 über die Ge-
lenkpfanne20dieAusstellschere13an, bis diese in die in
Figur 3 dargestellte Stellung gelangt. Diese in Figur 3
dargestellteStellungderAusstelleinrichtung1bildet eine
Kippstellung, in der der Flügel 3 von dem Rahmen 2
gekippt ist.
[0022] Hierbei wird die Lagerung 18 des Ausstellarms
15 an der Stulpe 7 in dem Langloch 14 verschoben.
Steuerzapfen 10 und Gelenkpfanne 20 bilden mit den
Lagerungen 17, 19 des Hilfslenkers 16 einen Hebelan-
trieb zur Zwangssteuerung der Ausstellschere 13 zwi-
schen den in den Figuren 1 und 3 dargestellten Stellun-
gen.
[0023] Durch die Verschwenkung des Ausstellarms 15
entfernt sich zudem die Rampe 24 des Sicherungsele-
mentes 22 von dem Steuerbolzen 25. Hierdurch ist die
Bewegung des Sicherungselementes 22 freigegeben
und wird von der Kraft des Federelementes 28 in die
Öffnung 23 der Ausnehmung 21 bewegt. Der Lagerzap-
fen 6 ist damit in der Ausnehmung 21 gehalten und kann
nicht unbeabsichtigt entfernt werden.
[0024] Verschiebt man ausgehend von der Mittelstel-
lung aus Figur 1 den Steuerzapfen 10 durch Antrieb der
Treibstange 8 von der Gelenkpfanne 20 weg, wird der
Steuerzapfen 10 weit in die Riegelnut 29 bewegt und
blockiert die Bewegung der Ausstellschere 13. Diese
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Stellung bildet eine Riegelstellung der Ausstelleinrich-
tung 1 und ist zur Verdeutlichung in Figur 4 dargestellt.
WährendderBewegungdesSteuerzapfens10zwischen
den in den Figuren 1 und 4 dargestellten Stellungen
können über die Treibstange 8weitere, nicht dargestellte
Verschlüsse des Flügels 3, in dem Rahmen 2 ange-
steuert werden.

Patentansprüche

1. Ausstelleinrichtung (1) für einen gegenüber einem
Rahmen (2) kippbaren Flügel (3), eines Fensters,
einer Fenstertür oder dergleichen, mit einem rah-
menseitigen Beschlagteil (4) und einem gegenüber
dem rahmenseitigenBeschlagteil (4) zwischeneiner
Kippstellung und einer Schließstellung bewegbaren
flügelseitigen Beschlagteil (5), mit einer die Be-
schlagteile (4, 5) in der Kippstellung miteinander
verbindenden Ausstellschere (13) des einen Be-
schlagteils (5), mit einem auf einer längsverschie-
blichen Treibstange (8) angeordneten, die Bewe-
gung der Ausstellschere (13) steuernden Steuer-
zapfen (10), mit einer an einem freien Ende eines
Ausstellarms (15) der Ausstellschere (13) angeord-
neten Ausnehmung (21) zur Aufnahme eines Lager-
bolzens (6) des anderen Beschlagteils (4), und mit
einem den Ausstellarm (15) an einer feststehenden
Stulpe (7) des einen Beschlagteils (5) abstützenden
Hilfslenker (16), dadurch gekennzeichnet, dass
der Ausstellarm (15) ein Sicherungselement (22)
hat, dass das Sicherungselement (22) zwischen ei-
ner Offenstellung, in der eine Öffnung (23) der Aus-
nehmung (21) zur Durchführung des Lagerzapfens
(6) freigegeben ist, und einer Verschlussstellung, in
der die Öffnung (23) zur Durchführung des Lager-
zapfens (6) verschlossen ist, bewegbar ist und dass
die Bewegung des Ausstellarms (15) zum Antrieb
des Sicherungselementes (22) ausgebildet ist.

2. Ausstelleinrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sicherungselement (22)
eine Rampe (24) hat und dass ein feststehender
Steuerbolzen (25) in den Bewegungsbereich der
Rampe (24) hineinragt.

3. Ausstelleinrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ausstellarm
(15) eine Längsführung (26) zur Führung eines Vor-
sprungs (27) des Sicherungselementes (22) hat.

4. Ausstelleinrichtung nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sicherungselement (22) in die Verschlussstel-
lung vorgespannt ist.

5. Ausstelleinrichtung nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass

die Ausstellschere (13) eine Gelenkpfanne (20) hat
und mit dem Steuerzapfen (10) einen Hebelantrieb
bei der Bewegung zwischen der Kippstellung und
der Schließstellung bildet.

6. Ausstelleinrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gelenkpfanne (20) einen
Versatz zu einer Lagerung (19) des angetriebenen
Bauteils des Ausstellarms (15) oder desHilfslenkers
(16) quer zur Bewegungsrichtung des Steuerzap-
fens (10) hat.

7. Ausstelleinrichtung nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gelenkpfanne
(20) an dem Hilfslenker (16) angeordnet ist.

8. Ausstelleinrichtung nach zumindest einem der An-
sprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Gelenkpfanne (20) eine Einführöffnung (30) zur
Einführung des Steuerzapfens (10) in Schließstel-
lung hat.

9. Ausstelleinrichtung nach zumindest einem der An-
sprüche 5 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
die Gelenkpfanne (20) c-förmig gestaltet ist.

10. Ausstelleinrichtung nach zumindest einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ausstellschere (13) eine Riegelnut (29) zur Auf-
nahme des Steuerzapfens (10) zwischen der
Schließstellung und einer Riegelstellung, in der die
Ausstellschere (13) in dem einen Beschlagteil (5)
verriegelt ist, aufweist.
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